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I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Umweltausschuss 30.09.2022 oOffentlich - Kenntnisnahme

Vorlage zum Antrag und den Anfragen der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom
156.08.2022 - Auswirkungen des Sommers 2022 auf Farth

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Entfallt, da Kenntnisnahme

Sachverhalt:

Zum Antrag / Zur Anfrage der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 15.08.2022 zu den Auswirkun-
gen des Sommers 2022 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

zul)
- Trinkwasserversorgung:

Nach Auskunft der infra flrth gmbh fuhrte der Sommer 2022 aufgrund der hohen Tempera-
turen und der wenigen Niederschlage zu einer erhfhten Abgabe an Trinkwasser. Anhand
der kumulierten Abgabemengen, die zum jetzigen Zeitpunkt bis Juli gesichert erhoben wur-
den, kann die infra eine Erhéhung der Abgabemengen um ca. 8,5 % im Vergleich zum glei-
chen Zeitraum des Jahres 2021 erkennen. Die Augustzahlen werden gerade aufbereitet,
diurften aber auf &hnlich erhéhtem Niveau liegen. Typischerweise gibt die infra je nach
Sommer im Jahr zwischen 7 -8 Mio. m3 in das Flrther Netz. Fir 2022 wird eine Abgabe-
menge nahe an der oberen Grenze erwartet. Aufgrund der redundanten Ausgestaltung der
Further Wasserversorgung mit den zwei Fassungsgebieten Rednitztal und Allersberg, so-
wie zu einem kleinen Teil auch aus dem Knoblauchsland, war die Versorgung im Jahr 2022
zu jedem Zeitpunkt gesichert.

Die infra monitort alle Pegelstande sehr regelmalig und kann daher auf Daten der letzten
10 — 20 Jahre zurlckblicken. Fur den Fassungsbereich Allersberg wurde keine Verande-
rungen der Pegelstande im Sinne von sinkenden Pegeln beobachtet. Ganz im Gegenteil,
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es kann sogar ein leichter Anstieg festgestellt werden. Fir das Fassungsgebiet im Stadtge-
biet wurde in den letzten 10- 20 Jahren eine Absenkung im Mittel zwischen 5 — 10 cm fest-
gestellt. Dies korreliert auch im Wesentlichen mit den staatlichen Pegeln Reichelsdorf und
Erlangen, die ein sehr &hnliches Niveau der Absenkung bestatigen.

Diese Pegelsenkungen im Further Stadtgebiet schreibt die infra dem Klimawandel zu, denn
die Férdermengen bzw. das abgegebene Trinkwasser bewegt sich - wie bereits oben er-
wahnt - sehr konstant zwischen den 7 — 8 Mio. m3 pro Jahr, trotz der leicht gestiegenen Be-
volkerungszahl. Dies liegt nach dem Dafiirhalten der infra an dem gesteigerten Bewusst-
sein in der Bevoélkerung zum Thema Trinkwasser. Die Pegelsenkungen sind daher nach der
Bewertung der infra der weniger ausgepragten Trinkwasserneubildungsrate durch warme-
re, trockenere Sommer mit weniger Niederschlagen zuzuschreiben. Durch das Uberlei-
tungsprojekt aus dem frankischen Seenland, das die oberflichennahen Grundwéasser un-
terstitzt, sowie durch die Fernwasserleitung aus dem Raum Allersberg ist die Versorgung
zunéchst als gesichert zu betrachten. Nichts desto trotz wird die infra die weitere Entwick-
lung sehr genau beobachten. Vor allem die oberflachennahen Grundwasser, die gluckli-
cherweise innerstadtisch zur Verfligung stehen, bedirfen des Schutzes und gemeinsamer
Anstrengungen im Sinne des Schutzgebietsmanagements, welches die infra mit viel Enga-
gement betreibt.

- Tierwelt:

Die Auswirkungen lassen sich nicht naher quantifizieren, da die Stadt Furth kein faunisti-
sches Monitoring unterhalt. Allerdings ist bekannt, dass bspw. kleinere Gewasser aufgrund
des geringen oder ganzlich ausbleibenden Wasserzuflusses ganz oder teilweise trockenge-
fallen sind, was fur aquatische und amphibische Lebewesen gravierend war. Ahnliches gilt
auch vor allem in der dicht bebauten Innenstadt, wo bspw. Weichtiere wahrend langerer
Trocken- und Hitzephasen leiden und auch viele Vogel auf Vogeltranken angewiesen sind.

- Menschen:

Ohne Zweifel kdnnen Hitzewellen vielfaltige Auswirkungen auf Menschen haben. Die Ver-
waltung bereitet daher die Erstellung eines Hitzeaktionsplanes fur die Stadt Firth vor, des-
sen erster Entwurf im kommenden Frihjahr im Umweltausschuss vorgestellt werden soll.
Der Hitzeaktionsplan wird die verschiedenen Auswirkungen von Hitzewellen auf Menschen
darstellen.

Durch die rein numerische Betrachtung von Todesfallen wahrend der Hitzewellen ohne
ausfuhrliche statistische Betrachtungen und Einbeziehung anderer Effekte lassen sich die
Auswirkungen auf die Menschen nicht eindeutig darstellen. Auf eine entsprechende Zah-
lendarstellung wird daher verzichtet.

Die Verwaltung hat das Klinikum Furth um eine Einschatzung zu den Fragestellungen der
Stadtratsgruppe Die Linke gebeten. Folgende Aul3erung des Klinikum Firth ging hier ein:

Fir das Klinikum Furth war die Hitzewelle keine grol3e Herausforderung. Es gab vereinzelt
Patienten die aufgrund der Hitze zu uns kamen, das war allerdings keine nennenswerte
grol3e Zahl.

Auch aus technischer Sicht war es fiir das Klinikum ein ,normaler Sommer. Wir haben in
den letzten Jahren bereits einige MalRnahmen ergriffen um gut mit hohen Temperaturen
umzugehen. So haben wir beispielsweise ein automatisches Bewasserungssystem in ei-
nem Grof3teil unserer Beete verlegt / eingebaut, das in den Morgenstunden bewassert und
dabei weniger Wasser verbraucht als das ,herkbmmliche® Giel3en mittels Schlauch, da
punktuell dort bewassert wird, wo es bengtigt wird. Aul3erdem haben wir an die Fenster, die
Uber keine Jalousien / Markisoletten verfigen, Sonnen-/Warmeschutzfolien nachgerustet /
angebracht. Auch das hat einen positiven Effekt gehabt. Fir die Mitarbeiter gab es zusatzli-
che im Sommer kostenfreie Getranke, in der Cafeteria wurde zusétzlich ein Trinkbrunnen
installiert. Und es gab in einer Sonderaktion 1 mal die Woche 1 Monat lang kostenloses Eis
fur die Mitarbeiter.

Seite 2von 5



Beschlussvorlage

Nattrlich war es fur die meisten Mitarbeiter trotzdem ein sehr heiller Sommer und die ge-
fuhlten einzelnen Beeintrachtigungen kénnen wir nattrlich nicht beurteilen. Aber aus tech-
nischer und Patientenversorgungssicht war es ein ,normaler” Sommer.

- Landwirtschaft und Ernte:

Die Auswirkungen auf die Fiarther Landwirtschaft sind der Verwaltung nicht bekannt bzw.
kénnen von hier nicht bewertet werden. Daher wurde der Bayerische Bauernverband um
eine Einschatzung der Auswirkungen gebeten. Dessen Rickmeldung liegt bislang noch
nicht vor und wird nachgereicht.

zu 2)
Die angefragten Daten liegen der Verwaltung aktuell nicht vor.

Laut den amtlichen Verlautbarungen handelte es sich nach dem sog. ,Jahrhundertsommer®
2003 um den zweitwarmsten Sommer seit Messbeginn. Auch wenn es in der Vergangenheit
immer wieder heil3e und trockene Sommer gab, ist die Zunahme und Frequenz dieser Wetter-
extreme ein Zeichen fur den Klimawandel, dem die Stadt Firth durch eine maRgeschneiderte
Klimaanpassungsstrategie entgegenwirken mochte.

Gemal dem Beschluss des Stadtrats vom 22. Dezember 2021 bereitet die Verwaltung aktuell
die Erstellung einer Stadtklimaanalyse (Integriertes Klimaschutzkonzept, MalRnahme Nr. 3.11)
und darauf aufbauend die Erstellung eines Hitzeaktionsplanes (Ma3nahme Nr. 3.16) vor.

Die Verwaltung schlagt vor, die Entwicklung dieser Instrumente sowie die anschlielende Um-
setzung weiter mit Prioritdt voranzutreiben. Bei der Erstellung werden die angefragten Daten
aktuell erhoben und fachlich bewertet beriicksichtigt werden.

Auf Wunsch des Gremiums kdnnen die angefragten Informationen vorab ermittelt werden; dies
bedeutet jedoch eine doppelte Arbeit fir die Verwaltung. AulRerdem kann eine fachliche Einord-
nung dieser Daten aufRerhalb der fundierten Betrachtung im Rahmen der Stadtklimaanalyse
und der Hitzeaktionsplanung von der Verwaltung nicht in Aussicht gestellt werden.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ]—‘ja Gesamtkosten € m nein ]—'ja €

Veranschlagung im Haushalt

]—‘nein ]—‘ja Hst. Budget-Nr. im ]—‘thh ]—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit:

Bestehen Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit?
| Ja, siehe Anlage | [Nein

Beteiligungen

II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
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Beschluss zuriick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Farth, 13.09.2022

gez. Kreitinger

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Amt far Umwelt, Ordnung und
Verbraucherschutz
Schmid, Markus

Telefon:

(0911) 974 - 1490

Seite 4 von 5



Beschlussvorlage

Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Umweltausschuss am 30.09.2022
Protokollnotiz:
Die Vorlage und die Ausfihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss:

Beschluss: zur Kenntnis genommen

Seite 5von 5



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

